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für 


den Danziger Kreis. 
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x 45. Danzig, den 8. November. 1851. 


— ne — 


Nag $ 3 der Inſtruction über die Behandlung der Zus und Abgänge, Reſtitutionen und 
Hefte bei der klaſſifizirten Einkommenſteuer (Amtsblatt pro 1851, No. 42., Seite 297.) find 
die Gemeinde⸗Vorſtände verpflichtet, ein Regiſter über die im Laufe des Jahres zugehenden ein⸗ 
kommenſteuerpflichtigen Perſonen zu führen und über den Eintritt eines der im § 2. unter 1 bis 
5 gedachten Falle, laͤngſtens binnen 8 Tagen, nachdem derſelbe zu ihrer Kenntniß gelangt iſt, 

dem Vorſitzenden der Einſchaͤtzungs⸗Kommiſſion Anzeige zu erſtatten. Dabei, iſt der Zeitpunkt, 
von welchem ab die Steuerpflichtigkeit begonnen hat, beziehungsweiſe der Anzug erfolgt iſt, ge⸗ 
nau anzugeben. Zugleich muͤſſen die Gemeinde⸗Vorſtande in den Fällen, in welchen die Eins 
ſchaͤtzung des Steuerpflichtigen zur klaſſifizirten Einkommenſteuer noch zu bewirken iſt, ( A., 
Ro. 1 bis 4) über die Höhe des Einkommens nach Maaßgabe der in der Inſtruction vom 8. 
Mai l. J. ertheilten Vorſchriften, ſich gutachtlich äußern. a f 

Indem ich die Ortsvorſtaͤnde auf dieſe Vorſchrift hiermit ausdruͤcklich hinweiſe, fordere ich 
dieſelben auf, ſich genau danach zu richten und bei Vermeidung eigener Verantwortlichkeit jene 
Anzeigen prompt an mich zu erſtatten. 5 

Danzig, den 24. Oktober 1851. 
; Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Mus den Pferden des Hofbeſitzers Kröker in Freienhuben befindet ſich ein Roßzverdaͤchtiges. 5 
Dianzig, den 27. Oktober 1851. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. . 5 


De Statuten der Magdeburger Viehverſicherungsgeſellſchaft koͤnnen im Kreisamte eingeſehen 
25 Danzig, den 26. Oktober 1851. 8 N 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

i n e e eee eee e Sol 1 ie 
In. der Racht vom 23. zum 24. Oktober dieſes Jahres iſt dem Schulzenamt zu Schellings⸗ 
felde, durch gewaltſamen Einbruch, das Ortsſiegel mit der Inſchrift: »Schulzenamt zu Schel⸗ 

Iingsfelde« entwendet worden. 1 

ls Danzig, den 26. Oktober 1651. tat) 8060 Fung N 

5 | Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Mar die Klaſſeuſteuer⸗Zugangs⸗, Abgangs⸗ und NiederfchlagungssLiften nunmehr von der 
Koͤnigl. Regierung beſtaͤt'gt worden ſind, werden die Steuererheber angewieſen, ſofort die Vers 
rechnung mit der Koͤnigl Kreiskaſſe zu bewirken. 

Danzig, den 4 November 1851. 


Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


— — ääj—ũä—äẽe ę 
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U. den Pferden des Guts beſitzers von Tevenar auf Schlangenberg zeigt ſich die Raͤude⸗ 
Krankheit. 1 
Danzig. den 27. Oktober 1851. 

Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


Steckbrief 
ler unten ſignaliſirte Arbeiter Franz Baunach welcher ſich hier wegen eines Rauhanfalles in 
Uunterſuchungshaft befand, iſt am 29. d. M. entſprungen. f 


Die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf den Franz Bannach ein wachſames 
Auge zu haben, deuſelben ein Vetretungsfalle feſt unelmen und in uyſere Gefangenen⸗Anſtalt 
einzuliefern Desgleichen wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalts⸗Ort des BVannach 
Kenntuiß hat, aufgefordert, davon der naͤchſten Gerſchts⸗ oder Poellzei⸗Behörde Anzeige zu 
machen. ? 

Pr. Stargardt, den 30. Oktober 1851 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Signale mem t. 


Familiennamen Bannach, Vornamen Franz, Geburtsort angeblich Przyazno bei Czersk, 
Aufenthaltsort vagabondirend, Religion katholiſch, Alter 18 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare 
blondes, ganz kahl beſchoren, Stirn rund, Augenbraunen ſchwach, blond, Augen grau, Naſe 
gewohnlich, Mund desgleichen, Bart keinen Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe bleich, verhungert, Geſtalt klein und ſchwächlich, Sprache polniſch. 

Beſondere Kennzeichen keine. 
i Beke i deu n g: 

Rothbunte Unterjacke, leinene Hoſen, ein Hemde, gez. Bannach, wollene Socken. 
Scene 880 Koc ccc 

Der große Garten img, form Pelonken ſiſt bon Oſtern 1852 ab, auf ein oder 
1 0 50 Jahre zu verpachten, und in Danzig, Langgaſſe No. 525. das Nähere zu 
erfahren. 


DDD Dοοονονοννινοτ ⁰DοονοοDοοꝗ!ů‚ 


a De landwirthſchaftliche Abtheilung des Gewerbe-Vereins verſammelt ſich Donnerſtag, den 
13. November e. Nachmittags 4 Uhr, im Gewerbehauſe zu Danzig. 


— 241 — 


„ Kreisblatts⸗Verfügung vom 15. September c., No 40. gemäß, ſind bei mir für die 
durch den Brand verunglückten Familien Folgende Unterſtützungsgaben niedergelegt. kin 
9 7 Aus Muͤhlbanz: f 5 N ER 

1. vom Hofbeſitzer Hrn. Knof 2 rtı, 2. vom Gutspaͤchter Hrn. Lieut. Miſch A rtl. baar 
und 4 Scheffel Roggen, 3. vom Hofbeſitzer Hrn. Laskowski 1 rel, 4. vom Hrn. Hofbefiger 
Janowski 2 rtl., 5. vom Hofbeſitzer Hrn. Thiel 2 rtl 6. vom Hofbeſitzer Hrn. Fankideyk 1 
"rel, 7. vom Hofbeſitzer Hru. Kraske 1ertl., 8. vom Hofbeſitzer Hrn. Poſtel z rtl. 9. vom 
Hofbeſitzer Hrn. Cieczelski Jartl., 10. von Maria Laskowska 2 rtl., 11. pom Hofbeſitzer Hrn. 
Bartſch erte, 12. vom Hofbeſitzer Hrn. Bahrend Ertl, 13 vom Hofbeſitzer Hun. Bylang 
15 fgr, 14, vom Hofbeſitzer Hrn Landsberg I rtl. 

Aus Damrau: 5 

1. vom Hofbeſitzer Hrn P Laskowski 2 ktl., 2. vom Hofbeſſtzer Hrn. Janken 1 rel., vom 
Hofbeſitzer Hrn. J. Laskowskt 1 rtl zam Ganzen alſo 25 rel 15 far und 4 Scheffel Roggen. 
- Dieſes habe ich unter die Verunglückten vertheilt, und ſage ich im Ramen derfelben mei⸗ 
nen verbindlichſten Dank. : 

Fernere Unterſtüͤtzungen bin ıch anzunehmen gern bereit, und werbe ich ſolche gewiſſenhaft 
vertheilen. ee 

Muͤhlbanz, den 44 Oktober 1851 Das Schufzenamt. 

a Laskowski.“ 


S 
N der Kapelle zu Herzberg zugehörige Land, beſtehend in circa 327 Morgen cul in., ſoll 
Donnerſtag, den 13. November er, Vormittags 9 Uhr, 

im Schulhauſe zu Herzberg öffentlich an den Meiſtbiet nden auf 6 Jahre vorpachtot werden, und 
werden Parhrlüftige zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen 
am Termin bekannt gemacht werden follen. c e en 18 

Herzberg, den 20. Oktober 1851. 


Das Kapeilen⸗Collegium. 
Schwaan. Dau. Barwich. 


DE im Dorfe Schuͤddelkau belegene bisberige Schulhaus, sub No 11. des Hypothekenbuches, 
welches in einem von Fachwerk erbauten und mit Pfannen gedeckten Grundſtücke, einem Holz⸗ 
und Schweineſtalle und einem Hofplatze beſteht, welcher mit Einſchluß der Bauſtelle, vier 
IRuthen culmiſch enthaͤlt, ſoll oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung, unter, 
Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, verkauft werdenn n 

Wir haben an Ort und Stelle, in dem daneben gelegenen neuen Schulhauſe, einen Bie⸗ 
tungstermin * 5 ; 

auf den 13. November e. Vor erde 11 Uhr, 

angeſetzt, und laden die Kaufluſtigen hiemit zur Wahrneh ng des anberaumten Termins ein. a 
Danzig, den 25. Oktober 1851. e eie went 
„Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum. heil. Geiſt⸗ und St. Eliſabeth. 

Trojan. Roſenmeyer. Grohte. ' 


. 
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Formulare 


zu den Belägen der 1 des Klaſſenſteuer⸗Abganges, fo wie die gang⸗ 
barſten Formulare zur Klaſſen⸗, Gewerbe: und Einkommenſteuer ſind in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. 563., zu haben. i 


Au dem Holzfelde vor dem leegen Thor, an der rothen Brücke, ſind ſtets vorraͤthig und zu 
billigen Preiſen zu haben: alle Sorten Balken, Mauerlatten, 2, 3⸗ u. Aszöllige Bohlen, I» u. 
135300. Dielen, Galler: und Futterdielen, Hauslakken, Valkenſchwarten, ſtarke und ſchwache 
poln. Spaltlatten, welche ſich vorzüglich, zu Strohdaͤchern und Rickenzaͤunen eignen, u. dgl. m. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


Das ſchuldenfreie Grundſtuͤck der Wittwe Goorband zu Ohra an der Mottlau No. 4. ſell 
auf freiwilliges Verlangen ö 5 
Dienftag, den 25. November 1851, Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Daſſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe von Fachwerk erbaut, 3 Stuben, 1 Kuͤche nebſt 
Hausflur enthaltend, ferner 2 Stallungen zu 16 Kühen und 2 Pferden, 1 Wagenremiſe und 2 
Auffahrten auf dem Hofe nebſt einem kleinen Garten. Das Ganze iſt umzaͤumt und das Wohn⸗ 
haus und die Stallungen in gutem baulichen Zuſtande. N 

Die Verkaufsbedingungen ſind taͤglich bei mir einzuſehen. Zu gleicher Zeit ſollen dort 
verkauft werden: 1 acht Tage gehende Stubenuhr 1 großer kupferner Waſchkeſſel, 1 meſ⸗ 
ſingner dito, 2 meſſing. Kaffemaſchinen, 1 Metall⸗Moͤrſer, 1 kupferner Keſſel, div. zinn. Schuͤſ⸗ 
ſeln, Teller und Kannen, einige Baumaterialien und div. Kuchen⸗ und Hausgeraͤthe. f 


Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebrache werden. 
Joh. Jac. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 


Po genf 262., 1 Tr. hoch, nicht unten, werden alle Sorten Damenkleider billig u. gut 


verfertigt; auch werden daf, Hauben gewaſchen. Bitte die geehrt. Damen um gen. Zuſpruch. 


5 bis 600 rtl. Stiftsgeld. fol. im Ganz. oder getheilt, auf laͤndl. Grundſt. in hieſig. Ge⸗ 
richtsb., z. erſt. Hypothek beſtaͤtigt werd. Raͤher. Frauengaſſe 902. f 


Saamen. der Zuckerrunkelrube offeriren den Centner 3 991 rtl. 


bei Poſten billigen Danzig. Jaͤnich c& Koblick, Hundegaſſe 316 


Redaecteur u. Verleger: Kreisfefretait Krause. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng . 563 


